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Bekanntgabe gemäß § 5 Abs. 2 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) zum Ergebnis der standortbezogenen Vorprüfung des Einzelfalls nach § 7 Abs. 2 UVPG

Seitens der Stadt Tauberbischofsheim wurden für die Maßnahme „Renaturierung Rinderbach und Aufwertung Dorfteich Dienstadt“ Unterlagen zur Erteilung einer wasserrechtlichen (Plan-) Genehmigung nach § 68 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) vorgelegt.
[bookmark: _Hlk106185608]Bei o. g. Vorhaben handelt es sich um einen Gewässerausbau i. S. d. § 67 Abs. 2 S. 1 Wasserhaushaltsgesetz (WHG). Entsprechend § 7 Absatz 2 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) ist für die geplante Maßnahme nach Anlage 1 Ziffer 13.18.2 eine standortbezogene Vorprüfung auf Feststellung der Umweltverträglichkeitspflicht (UVP-Pflicht) durchzuführen.

Die Prüfung der örtlichen Gegebenheiten nach Anlage 3 Ziffer 2.3 UVPG (Nutzungs-, Qualitäts- und Schutzkriterien) ergab, dass sich die Maßnahme im Bereich des FFH-Gebietes (FFH 6423341 – Nordwestliches Tauberland und Brehmbach) befindet. Weiterhin sind die kartierten Biotope (Biotop-Nrn. 163231289184 und 163231289200) durch die Maßnahme betroffen. Hiernach liegen gemäß Anlage 3 Nr. 2.3 UVPG Gebiete mit Schutzkriterium vor, sodass als zweite Stufe eine Vorprüfung nach Anlage 3 durchgeführt wurde.

Die umweltrelevanten Merkmale des Vorhabens umfassen im Bereich des Dorfteiches die Abflachung der südöstlichen Uferböschung mit einer unregelmäßigen, leicht gebuchteten Uferlinie inkl. Gestaltung von Flachwasserzonen, die Ansaat der neu geschaffenen Böschungsabschnitte mit autochthonem Saatgut für feuchte bis nasse Standorte sowie die Teilentschlammung des Gewässers.
Zur gewässerökologischen Aufwertung des Rinderbaches sind die Neuanlage eines gewundenen Gewässerlaufs auf insgesamt drei Gewässerabschnitten (jeweils 30-40 m Länge) mit wechselnden Böschungsneigungen und Querprofilen, der Einbau von Störsteinen als strukturbereichernde Elemente, das Belassen einer 3 m breiten Pufferzone zu den angrenzenden Ackerflächen, die Einsaat mit einer autochthonen Wiesensaatgutmischung sowie die Neuanpflanzung standortgerechter Gehölze im Bereich des neu gestalteten Bachufers vorgesehen.

Bei ordnungsgemäßer Durchführung sowie Einhaltung der aufgestellten Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmen sind durch die Maßnahme keine negativen Auswirkungen auf die Schutzgüter Wasser, Boden, Natur und Landschaft ersichtlich. Auch sind keine negativen Auswirkungen auf die angrenzende landwirtschaftliche Nutzung sowie umliegende Waldflächen zu erkennen. Etwaige kumulative Wirkungen sind ebenfalls nicht ersichtlich.

Zusammenfassend bleibt nach Anhörung der Träger öffentlicher Belange festzustellen, dass die Maßnahme „Renaturierung Rinderbach und Aufwertung Dorfteich Dienstadt“ unter Berücksichtigung der in Anlage 3 UVPG aufgeführten Kriterien, keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen hat, die nach § 25 Abs. 2 UVPG zu berücksichtigen wären, sodass keine Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP-Pflicht) besteht.

Gemäß § 5 Abs. 3 UVPG ist diese Feststellung nicht selbständig anfechtbar.

Tauberbischofsheim, 08. Oktober 2024

Landratsamt Main-Tauber-Kreis
-Umweltschutzamt-
Gartenstraße 1, 97941 Tauberbischofsheim
image1.png
Main-Tauber-Kreis.de




